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In einer Predigt geht es im Regelfall um einen 

Predigttext aus der Bibel. Auf dem FuÇballplatz 

geht es meistens um FuÇball. Im Pfingstmon-

tagsgottesdienst unter freiem Himmel haben wir 

versucht beides zusammenzube-

kommen.  

Die Apostelgeschichte erzªhlt 

uns von der ungeheuren Kraft, 

die die Menschen erfahren als sie 

dem Heiligen Geist begegnen. 

Die Menschen bekamen Mut zu 

einem neuen Leben und so wur-

de damals das erste Pfingstfest gefeiert.  

Beim Freiluftgottesdienst lieÇen wir uns anste-

cken von der Pfingstbotschaft. Mit einem groÇen 

ºkumenischen Chor sangen wir bei schºnstem 

Sonnenschein die vertrauten Pfingstlieder. Den 

musikalischen Rahmen gestaltete der Odenb¿ller 

Posaunenchor.  

Ein FuÇball benºtigt Luft zum Spielen. Gott gibt 

unserem Leben den nºtigen Atem um uns Fes-

tigkeit und Halt zu verleihen. Unser christlicher 

Glaube mºchte uns immer wieder die Luft zum 

Leben schenken und die Kraft, die notwendig ist 

auch Druck auszuhalten und wieder auszuglei-

chen. Es ist die Kraft Gottes, die wir nicht sehen 

- wie die Luft im Ball -, aber wir kºnnen sie im 

Leben sp¿ren, wenn wir uns da-

rauf einlassen.  

Von einer Mannschaft junger 

Christen im afrikanischen Staat 

Ghana stammt ein Gebet, das 

sie vor jedem Spiel beten: 

"Herr, lass uns fair spielen. 

Lass unser Spiel in deinen Au-

gen gut sein, lass unser ganzes Leben ein faires 

Spiel sein, eine Freude f¿r dich und die Mitmen-

schen.ñ  In diesem Gebet kommt das ganze Le-

ben in den Blick. Der christliche Glaube ist un-

sere Hilfe und gibt Kraft zum Leben, um gerade 

auch in schweren Situationen wieder Mut zum 

Luftholen zu finden. 

Ihnen und Euch eine gesegnete Zeit  

 Ihr / Euer   

  Liebe Gemeinde  

auf Nordstrandischmoor und Nordstrand  !  
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Am Pfingstfest kam  Besuch aus dem Batak -Land  

Man sagt, wenn ein Batak allein ist, singt er zur 

Gitarre. Wenn zwei Bataks sich treffen, spielen 

sie Schach und wenn drei Bataks zusammen sind, 

gr¿nden sie einen Chor. Bataks ist eine Volks-

gruppe aus Sumatra in dem Land Indonesien. 

Und wenn die Bataks auf Nordstrand zu Besuch 

sind, ist gute Stimmung bei lebhafter Musik vor-

programmiert. 

Aus der Anrichte duftet es nach Kuchen, Erdbeeren 

und Wassermelonen. Als der Koch Tagor dann auch 

noch verk¿ndet, das Mittagessen sei fertig, gibt es 

kein Halten mehr: Alle st¿rmen zum B¿ffet. Nach 

dem Essen gibt es eine Wasserschlacht f¿r alle. Beim 

Abschied geht es wie immer sehr herzlich zu und 

Tagor lªsst es sich nicht nehmen, uns klatschnass in 

die Arme zu schlieÇen.  

 

Warum kommen die Bataks ¿berhaupt nach Nord-

strand und feiern mit uns? 

Tagor: Der Nordstrander Ingwer Ludwig Nommen-

sen bereiste im 19. Jahrhundert als als Missionar das 

ĂBatak-Landñ - so nennen es die Menschen, die dort 

leben. Er brachte den Menschen das Christentum. 

Deswegen besuchen viele Bataks Nordstrand, wenn 

sie Zeit haben. Sie mºchten Nommensen damit eh-

ren. 

Wo wurdest du geboren? 

Ich wurde in Balige geboren. Das liegt mitten im 

Herzen Sumatras. 

Seit wann lebst du in Deutschland? 

Ich lebe schon lange hier. 1968 bin ich nach 

Deutschland gekommen und wohne jetzt in Ham-

burg. Dort gibt es eine recht groÇe indonesische Ge-

meinde. 

Was findest du gut an der indonesischen Gemeinde 

in Deutschland? 

Mir gefªllt, dass jeder immer so freundlich ist. Wir 

sind wie eine groÇe Familie. Jeder kennt jeden. 

Warum kommt ihr gerade jetzt an Pfingsten her um 

hier zu feiern und was bedeutet dieses Fest f¿r 

dich? 

F¿r mich zªhlt hauptsªchlich die starke Verbindung 

zur Bibel und zu anderen Menschen. F¿r einige an-

dere bedeutet es auch, dass der Heilige Geist auch zu 

ihnen kommt. Der Missionar Ingwer Ludwig Nom-

mensen hat uns den Glauben an Gott und die Bibel 

nach Sumatra gebracht. Pfingsten haben viele Zeit, 

um dies gemeinsam zu feiern. 

Was genau finden die Bataks eigentlich so beson-

ders an Nommensen? 

Ganz einfach, dass er ihnen den Glauben und die 

Liebe der Menschen untereinander gebracht hat. So 

konnten wir unsere Kultur behalten. Vor sehr langer 

Zeit waren die Bataks nªmlich ein sehr kriegerisches 

Volk. Durch Nommensen bekamen wir Zugang zu 

Bildung, medizinischer Versorgung und Hilfe beim 

Erhalt unserer Traditionen. 

Aber was ist mit euren Kindern? Haben die immer 

noch einen Bezug zu Nommensen, oder finden die 

das eher langweilig? 

Das ist ganz unterschiedlich. Da Indonesien zu 90 

Prozent aus Muslimen und nur 10 Prozent Christen 

besteht, hªngt es ganz davon ab, ob die Eltern Chris-

ten sind. F¿r christliche Familien ist Nommensen 

auch heute noch von groÇer Bedeutung. Wir nennen 

ihn auch Ompu Nommensen (Opa Nommensen). 

Bjarne Wiese, Lennart Wiese 

http://www.shz.de/themen/orte/b/batak
http://www.shz.de/themen/orte/i/indonesien
http://www.shz.de/themen/orte/n/nordstrand
http://www.shz.de/themen/personen/l/ludwig-ingwer-nommensen
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Kinderkonfus-Jahrestreffen: Jugendliche wagten ein neues Musik-Video 

Beim Jahrestreffen der ehemaligen Kinderkon-

firmanden gab es ein frºhliches Wiedersehen. 

Wir drehten ein tolles Video zum Song ĂHappyñ 

von Pharrel Williams  

Gezeigt wird das Video am:   

31.8.  um 19.00   Begr¿Çungsgottesdienst   

       der Kinderkonfirmanden  

7.9.   um 9.30 Begr¿Çungsgottesdienst   

       der Hauptkonfirmanden  

Happy-  

Video 

Konfirmation 2014  - ăSchl¿ssel zum Lebenò - Es war ein toller Tag für alle!  
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Spendenaktion Piratenschiff  

Das Jahr mit den Kinder-

konfirmanden war sehr 

aufregend. Die Schluss-

freizeit f¿hrte die Kinder 

mit den Teamern und 

Pastor Wiese ins Anton-

Heimreich Haus nach 

Pellworm. Dort begr¿Çte 

uns der K¿ster Kai Ed-

lefsen und die Pastorin 

Susanne B¿strin da Costa.  

Wir sind wieder sehr dankbar, dass wir dort sein 

durften. Wir haben zum Thema ĂGemeinschaft und 

Abendmahlñ gesungen, gemalt, gespielt, getºpfert 

(Ein dickes Dankeschºn der S¿derhafen-Tºpferei), 

gebetet, gegessen  und 

auch ein wenig geschla-

fen. Wir hatten eine tolle 

Gemeinschaft und es war 

bei bestem Wetter, einem 

super Blick vom Leucht-

turm, mit Bobbycar-

Rennen an der Warft, ei-

ner Nachtwanderung mit 

Mutproben und einem 

selbst gestalteten Gottesdienst in der Neuen Kirche 

wieder ein echt tolles Erlebnis!  

 

Danke an alle, die mitgeholfen haben!!  

FleiÇige Kindergartenkinder haben vielseitige kreative Gegenstªnde hergestellt. 

Anfang Mai hatten zunªchst die Eltern aller Kindergartengruppen die Gelegen-

heit im Vormittagsbereich die Kunstgegenstªnde gegen eine Spende zu erwer-

ben. Die Kinder der Strand- und Wattwurmgruppe haben den Verkauf selbst or-

ganisiert und  begleitet. Es sind  131,98  Euro zusammengekommen. Eine groÇe 

Summe !!! Vielen Dank an die Elternschaft und auch an alle Kinder des Oden-

b¿ller Kindergartens. 

Kinderkonfus -Freizeit auf Pellworm  
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Unter dem Motto ĂHappy  - ich bin 

gl¿cklichñ haben es Erika Bºge und 

Hans Harro Hansen von der Sigge-

Paulsen-Stiftung des Diakonischen 

Werks zusammen mit der Adler-

Reederei wieder ermºglicht, dass 90 

Kinder und Jugendliche, die es nicht 

leicht haben, zusammen mit Familienan-

gehºrigen bzw. mit ihren Betreuerinnen 

und Betreuern eine gemeinsame Fahrt 

auf der Adler V ins Wattenmeer unter-

nehmen konnten.  

Mit dabei war in diesem Jahr zum ersten 

Mal die Flºtengruppe von Lene Nehls. 

 

 

Im Rahmen einer Andacht von Pastor Wiese spielten die Mªdchen 

Volkslieder und aktivierten andere zum Mitsingen. Zu dem Lied 

ĂHappyñ beteiligen sich alle und klebten bunte ĂGl¿cksmomenteñ auf 

ein Plakat mit Stichworten, die sie frºhlich machen. Diese Sammlung 

umfasste Worte wie: ĂFreunde, Tanzen, Sonne, Geschenke, Kirche, 

Musik, Blumen, Essen, FuÇball, Regenbogen oder Lachenñ lieÇ die 

Herzen hºher schlagen. Der anschlieÇende Seetierfang mit der Bestim-

mung der Tiere 

war f¿r viele eine 

ganz neue Erfah-

rung. Auf dieser 

Fahrt fanden ganz 

verschiedene Men-

schen und Genera-

tionen zueinander 

und hielten den 

Alltag ein wenig 

an. Danke! 

Die Sigge Paulsen Stiftung macht sich stark für Kinder  

Seit vielen Jahren erfreuen uns die Flºtengruppen von Silke Fin-

deisen durch ihr Spielen im Gottesdienst und daf¿r sind wir sehr 

dankbar. Im Mai spielten die GrºÇeren im Gottesdienst mit und 

gestalteten ihn musikalisch mit aus. Vielen Dank f¿r Euer Spielen! 

von links: Emma Nehls, Bente R¿hle, Vanessa  Petersen und 

Silke Findeisen 

Die Flötengruppe von Silke Findeisen 

spielte im Gottesdienst  
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Voller Einsatz für die Kirche: Benefizspiel  mit Sieg für die NF -Oldi -Stars 

Es war wieder eine sehr gelungene Veranstaltung mit einem packen-

den Spiel. Bei sommerlichen Temperaturen spielten die ĂOdenb¿ller 

Denkmalkickerñ erstmals unter Teamchef Bjºrn Peters gegen die ĂNF

-Oldie-Starsñ. Die vielen Zuschauer am Seitenrand feuerten die Oden-

b¿ller krªftig an und beide Mannschaften gingen ausgesprochen fair 

zur Sache. Unter den Augen von Ehrengast Propst Jessen-Thiesen 

mussten die Denkmalkicker diesmal eine 0:3 Niederlage einstecken. 

Der von  Carl-Friedrich Thormªhlen gestiftete Wanderpokal bleibt 

somit bis zur Revanche 2015 zum 900-jªhrigen Jubilªum der Kirche 

bei Rainer Bruns von den Oldie-Stars. Ein herzlicher Dank geht an 

Dr. Thorsten Hems, der das Spielgeschehen als Unparteiischer wieder 

souverªn in der Hand hatte, ebenso herzlich danken wir Rainer Bruns 

wieder f¿r seine groÇz¿gige finanzielle Unterst¿tzung und ebenso f¿r 

weitere Spenden. Ein groÇer Dank  gilt besonders dem engagierten Team des Kirchbauvereins unter der Leitung von 

Carl-Friedrich Thormªhlen. Der Erlºs des Benefizspiels ist f¿r den Erhalt des Odenb¿ller Kirchgebªudes bestimmt. 

Vielen Dank allen, die mitgemacht haben! (weitere Fotos unter: www.kirche-nordstrand.de) 

Die Fußball -WM lockt wieder sehr viele in den Pastoratsgarten  

Ein groÇer Dank an den Kirchbauverein f¿r die tolle Organisation der ¦bertragung aller Spiele mit deutscher Betei-

ligung! Der Erlºs ist f¿r den Erhalt unserer Odenb¿ller St. Vinzenz Kirche bestimmt.  


